
Universität Tübingen Wintersemester 11/12Mathematishes InstitutDr. Stefan Keppeler Mathematik Ifür Biologen, Geowissenshaftler und GeoökologenÜbungsblatt 3 (Abgabe am 31.10.2011)Aufgabe 11 (10 Punkte)Für den funktionalen Zusammenhang y = f(x) zwishen zwei Gröÿen x und y mahenModell A und Modell B vershiedene Vorhersagen, fA und fB, auf der Grundlage vonzwei Hypothesen HA und HB. Um zwishen HA und HB zu entsheiden, führen Sie einExperiment durh und gewinnen folgende Messwerte für x und y:
x 1,3 1,7 2,0 2,2 2,5
y 0,2518 0,3096 0,3854 0,4083 0,4608

fA(x) 0,2530 0,2917 0,3877 0,4169 0,4625
fB(x) 0,2725 0,3143 0,3806 0,4122 0,4590Wie Sie sehen, liegt manhmal fA(x) näher am wahren Wert y und manhmal fB(x).Um zu beurteilen, welhes Modell insgesamt näher an der Wahrheit liegt, betrahtenwir die folgenden Punkte im R

5: u =
(

y1, . . . y5

), vA =
(

fA(x1), . . . , fA(x5)
), und vB =

(

fB(x1), . . . , fB(x5)
), wobei xi und yi die Messwerte in der aufgelisteten Reihenfolge seinsollen. Bestimmen Sie die Abstände d(vA, u) und d(vB, u) im R

5, die wir als Maÿ fürdie Abweihung der Vorhersage von der Wirklihkeit verwenden. Welhe Vorhersage istdemnah die genauere?Aufgabe 12 (10 Punkte)Von einem See wird jährlih am 1. Januar die Flähe bestimmt, mit folgenden Ergebnissen:Jahr 2006 2007 2008 2009 2010Flähe (in km2) 132 118,8 130,68 143,75 129,37Bestimmen Sie: (a) für jedes Jahr die prozentuale Flähenzunahme; (b) das arithmetisheMittel der jährlihen prozentualen Flähenzunahme; () die mittlere jährlihe prozentualeFlähenzunahme. Erläutern Sie kurz den Untershied zwishen (b) und (), und welheArt der Mittelung für () verwendet werden muss.Aufgabe 13 (10 Punkte)Bei einer Geshwindigkeit vom 100km/h liegt der Benzinverbrauh von Mihaels Auto bei
5ℓ/100km; bei 150km/h sind es 9ℓ/100km.a) Mihael fährt zunähst 100km mit 100km/h und dann 100km mit 150km/h.(i) Wie groÿ ist sein durhshnittliher Verbrauh?(ii) Wie groÿ ist seine Durhshnittsgeshwindigkeit?b) Mihael fährt zunähst 30min mit 150km/h und dann 30min mit 100km/h.(i) Wie groÿ ist sein durhshnittliher Verbrauh?(ii) Wie groÿ ist seine Durhshnittsgeshwindigkeit?) Wie heiÿen die Mittelwerte, die in den Aufgabenteilen a und b zum Einsatz kamen?



(Notwendige Punktzahl: 15 von 60)

Aufgabe 14 Matlab1 (10 Punkte)Plotten Sie die Gauÿ-Funktion
1√

2πσ2
exp

(

−(x − µ)

2σ2

2
) (∗)im Intervall [−4, 6] für µ = 1 und σ = 2 wie in Beispiel 2. De�nieren Sie sih hierzu zuerstVariablen mu und sigma.Hinweis: Die Quadratwurzel von p berehnet man mit sqrt(p).Wie erhält man jedoh π?Aufgabe 15 Matlab (10 Punkte)Ö�nen Sie einen Text-Editor (kliken dazu z.B. im Matlab-Fenster auf das Pulldown-Menü File und wählen Sie New → M-File). Mit Hilfe des Text-Editors können Sie externeMatlab-Funktionen und Skripte shreiben und diese im Matlab-Verzeihnis abspei-hern. Shreiben Sie nun analog zu Beispiel 4 eine Funktion gauss(x,mu,sigma), welheals Eingaben x (Datenvektor!), mu (Skalar) und sigma (Skalar) erhält und den entspre-henden Funktionswert von (∗) an der Stelle x ausgibt. Der Aufruf erfolgt im Matlab-Command Window durh� x = -4:.1:6; Unser bekannter Datenvektor...� mu = ... , sigma = ... de�niert Variablen mu und sigma und weist ihnen Werte zu.� fx = gauss(x,mu,sigma) Aufruf der Funktion gauss, deren Ausgabe ein Datenvektormit Funktionswerten von (1) ist.� plot(x,fx) Zeihnet die fxi und xi in ein DiagrammAbzugeben ist hier der Text Ihrer Funktion gauss.m.Aufgabe 16 Matlab (10 Punkte)Berehnen Sie (analog zu Beispiel 3) die ersten 100 Fibonai-Zahlen, de�niert durh

(t ∈ N)
F1 = 1 , F2 = 1 , Ft = Ft−1 + Ft−2 ∀ t ≥ 3 ,und stellen Sie die ersten 10 und die ersten 100 Werte jeweils graphish dar.

1Hinweise zu Matlab: Siehe Zusatzblatt.


